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Diese Woche

Von Beethoven bis
Philip Glass

Konzert. Am Samstag, den 26. Januar
ist der Pianist Kai Adomeit zu Gast in
den Reiss-Engelhorn-Museen. Das
Publikum erwartet um 17 Uhr ein be-
sonderer Ohrenschmaus. Adomeit
spielt an diesem Abend Werke aus ver-
schiedenen Jahrhunderten. Mit den Di-
abelli-Variationen Op.120 von Ludwig
van Beethoven (1770-1827) widmet er
sich dem letzten großen Klavierwerk
des berühmten Komponisten. Außer-
dem stehen auf dem Programm Etü-
den des amerikanischen Komponisten
und Musikers Philip Glass (geboren
1937), der als ein wichtiger Vertreter
des musikalischen Minimalismus gilt.
Das Konzert findet im Anna-Reiß-Saal
im Museum Weltkulturen D5 statt. Der
Eintritt beträgt 15 Euro, ermäßigt 10
und 5 Euro.
Kai Adomeit wurde 1968 in Mannheim
geboren. Sein Start in die Pianisten-
karriere gilt als brillant. Bereits im Al-
ter von 22 Jahren nahm er sämtliche
Klavierkonzerte Rachmaninows auf.
Rasch folgten Einspielungen weiterer
Werke. Als Solist konzertierte Adomeit
unter anderem mit der Deutschen
Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz
und dem Rundfunkorchester des SWR.
Auch in der Filmmusik ist Kai Adomeit
zu Hause. Bei Fachkritikern genießt er
höchsten Respekt. Er ist bekannt für
seinen lebendigen und technisch ex-
zellenten Vortragsstil.
www.rem-mannheim.de

Gedenkgottesdienst
Kirche. Das Konzentrationslager
Auschwitz wurde am 27. Januar 1945
durch Truppen der Roten Armee be-
freit. In Auschwitz wurden etwa 1,1
Millionen Menschen ermordet. Der
Name „Auschwitz“ wurde zum Symbol
der Shoa. In ihren Gottesdiensten am
27. Januar in der Philippuskirche und
der Unionskirche gedenkt die evange-
lische gemeinde käfertal und im rott
der Opfer des Nationalsozialismus. Die
Gottesdienste finden jeweils um 10
Uhr statt und werden geleitet von Pfar-
rer Gerd Frey-Seufert und Pfarrerin Ky-
ra Seufert. „Wie gehen wir mit unseren
Verstorbenen um?“ fragen die beiden
Pfarrer wie wir in unserem Kulturkreis
mit dem Sterben umgehen. Veranstal-
tungsort: Gemeindezentrum, Saal,
Unionstraße 4a, Samstag, 31. Januar.

Stadtnachrichten

MVV-Kunstabend
Kunsthalle Mannheim. Ohne
Eintrittsgeld eine der beliebtesten
Kulturinstitutionen Mannheims
inklusive aktueller Ausstellungen
besichtigen – das macht die MVV-
Kunstabende an jedem ersten
Mittwoch im Monat so besonders.

Die nächste Gelegenheit für ei-
nen Abend voller spannender
Kunst haben Interessierte am
Mittwoch, 6. Februar, von 18 bis
22 Uhr. Neben der Sonderausstel-
lung „Die Konstruktion der Welt:
Kunst und Ökonomie –
2008–2018“ zeigt die Schau
„Mannheim wächst. Bilder eine
Industriestadt“ Graphiken aus der
Geschichte unserer Stadt. Gegen
einen geringen Kostenbeitrag bie-
tet die Kunsthalle Mannheim an
diesem Abend eine Reihe von Füh-
rungen und Vorträgen an. So er-
läutert um 18.30 Uhr und um 20
Uhr Dr. Thomas Köllhofer in einer
Kuratorenführung den Inhalt von
„Mannheim wächst. Bilder einer
Industriestadt“. Zu den gleichen
Zeiten können Besucher in der
Reihe „Kunstgespräch für Neugie-
rige“ das Thema „(Wieder-)Entde-
cken – Die Kunsthalle Mannheim
1933 bis 1945 und die Folgen“
vertiefen. Um 19.30 Uhr lädt die
Bar der Gegenwart in der Kunst-
halle Mannheim zu einem Vortrag
von Dr. Thomas Steinforth, Bil-
dungsreferent an der Katholi-
schen Akademie Rhein-Neckar,
zum Thema „Wenn sich der
Mensch zur Frage wird: kreative
Phasen der Philosophie der 20er
Jahre und Gegenwart“ ein. Mehr
Infos unter www.mvv.de/kunst-
abende. |ps

Veranstaltungen

„Kein Mensch muß müssen.“

Zitat

Gotthold Ephraim Lessing (1729-1781),
deutscher Dichter

Eigener Rettungsdienstbereich
für Mannheim

Mannheim. Nach jahrelangen Bemü-
hungen wurde dem Stadtkreis Mann-
heim 2017 ein eigener Rettungs-
dienstbereich zugesprochen. Am 16.
Januar fand auf der Hauptfeuerwache
die erste Ausschusssitzung statt, zu
deren Auftakt Oberbürgermeister Dr.
Peter Kurz die Mitglieder bei einem
feierlichen Empfang begrüßte.

„Die Stadt Mannheim hat sich jah-
relang für einen eigenen Rettungs-
dienstbereich eingesetzt. Insbeson-
dere die hohe Anzahl an Störfallbetrie-
ben sowie das europaweit einzigartige
Chemiecluster der Städte Mannheim
und Ludwigshafen führen zu einem er-
höhten Gefahrenpotenzial. Hinzu
kommt ein weit verzweigtes, hochfre-
quentiertes Verkehrs- und Gütertran-
sportnetz. Diese Faktoren stellen Ret-
tungsdienst und Feuerwehr vor be-
sondere Herausforderungen, die in
dem bisherigen gemeinsamen Ret-
tungsdienstbereich nicht ausreichend
abgebildet werden konnten“, führte
Oberbürgermeister Kurz aus. „Wir
freuen uns, dass der Bereichsaus-
schuss nun seine Arbeit in Mannheim
aufnimmt.“

„Wir freuen uns auf die Arbeit im
neuen Bereichsausschuss. Bereits in
den letzten Jahren wurden die Kapazi-
täten bei den Rettungs- und Notarzt-
fahrzeugen deutlich ausgebaut, um
den gestiegenen Anforderungen ge-
recht zu werden. Die Bürgerinnen und
Bürger Mannheims können sich auf ei-
nen gut funktionierenden Rettungs-
dienst verlassen. Auf dieser Basis wer-
den wir gemeinsam die Herausforde-

rungen der Zukunft meistern“, so Joa-
chim Stutz, der alternierende Vorsit-
zende im Bereichsausschuss und
stellvertretende Geschäftsführer der
AOK Rhein-Neckar-Odenwald.

Vor zwei Jahren hatte das Innenmi-
nisterium Baden-Württemberg die
Entscheidung getroffen, einen eige-
nen Rettungsdienstbereich für den
Stadtkreis Mannheim zu etablieren.
Der Bereichsausschuss ist zuständig
für die Planung des Rettungsdienstbe-
reiches. Hierzu gehören beispielswei-
se die Festlegung der Zahl und Stand-
orte der Rettungswachen sowie die

Erste Ausschusssitzung des Rettungsdienstbereichs

Festlegung von Personal und Ausstat-
tung für die notärztliche Versorgung.

„Der Bereichsausschuss ist das
zentrale Entscheidungsgremium für
den Rettungsdienst“, erklärte Erster
Bürgermeister und Feuerwehrdezer-
nent Christian Specht. „Das Rettungs-
dienstgesetz Baden-Württemberg
sieht vor, dass in jedem Rettungs-
dienstbereich ein Bereichsausschuss
gebildet wird. Diesem Gremium gehö-
ren Vertreterinnen und Vertreter der
Hilfsorganisationen und der Kranken-
kassen sowie der DRF Luftrettung, der
DLRG und der Stadt Mannheim an. Wir

als Stadt Mannheim werden zudem
die Rechtsaufsicht für den Rettungs-
dienstbereich führen.“

Die Integrierte Leitstelle (ILS) für
den Rettungsdienstbereich Mann-
heim wird in der Hauptfeuerwache an-
sässig sein. Von dort sollen künftig al-
le Feuerwehr- und Rettungsdienstein-
sätze zentral disponiert werden. Noch
in diesem Jahr erfolgen der technische
Ausbau der Leitstelle sowie die Schu-
lung der zukünftigen Disponentinnen
und Disponenten. Zum 1. Januar 2020
wird die ILS ihren Betrieb aufnehmen.
|ps

In vielen Bereichen ehrenamtlich engagiert

Mannheim. Der Mannheimer Eh-
renbürger Dr. Dr. h. c. Manfred Fuchs
hat am 19. Januar seinen 80. Ge-
burtstag gefeiert. Der Unternehmer
engagiert sich seit langer Zeit in vie-
len gesellschaftlichen Bereichen eh-
renamtlich durch persönlichen, zeit-
lichen und finanziellen Einsatz vor al-
lem an den großen Mannheimer Wis-
senschafts- und Kultureinrichtun-
gen.

So hätte beispielsweise der Neu-
bau der Kunsthalle, den der gebürti-
ge Mannheimer unter anderem als
ehrenamtlicher Stiftungsratsvorsitz-
ender begleitet hat, ohne seinen fi-

Ehrenbürger Manfred Fuchs ist 80 Jahre alt geworden
nanziellen und persönlichen Einsatz
in den vergangenen Jahren nicht so
erfolgreich umgesetzt werden kön-
nen. Als Beiratsvorsitzender der
„Stiftung Nationaltheater Mann-
heim“ trug Fuchs zu zahlreichen und
weit ausstrahlenden Fördervorha-
ben in ideeller, materieller und finan-
zieller Art bei.

An der Universität Mannheim en-
gagierte er sich unter anderem bei
den Freunden der Universität Mann-
heim e. V. und dem Institut für Mittel-
standsforschung, weshalb ihm die
Ehrensenatorenwürde und die Wür-
de eines Ehrendoktors verliehen

wurden. Neben vielen weiteren Äm-
tern ist Fuchs zudem Ehrenmitglied
des Präsidiums der Industrie- und
Handelskammer Rhein-Neckar, Eh-
renvorsitzender des Freundeskrei-
ses TECHNOSEUM und Vorsitzender
des Fördervereins des Hauses der
Geschichte Baden-Württemberg.

2000 wurde Manfred Fuchs für
sein Engagement mit dem Verdienst-
kreuz am Bande des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik Deutsch-
land ausgezeichnet. 2009 wurde ihm
der Ehrenring der Stadt Mannheim
und 2014 das Ehrenbürgerrecht der
Stadt Mannheim verliehen. |ps

50. Jahrgang
4. Woche
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Der Bereichsausschuss ist das zentrale Entscheidungsgremium für den Rettungsdienst. FOTO: STADT MANNHEIM

Dr. Dr. h. c. Manfred Fuchs.
FOTO: FUCHS PETROLUB

„Ich bin Kurpfälzer
...und stolz darauf!“

Einladung
zu den

INFO-TAGEN
am

SA19. Jan. ’19

SA16.Feb ’19
Jeweils von10Uhrbis15Uhr

im Altbau M6,11

Für Viertklässler und Eltern:

Staatlich anerkannte Privatschule
in freier Trägerschaft
G9 Gymnasium
G8 Gymnasium
Realschule

Wo habe ich Zeit zum Lernen?

Bei uns im Kurpfalz -
im Herzen Mannheims

G9 Gymnasium
G8 Gymnasium
Realschule
Ganztagsschule ohne Hausaufgaben
Nachmittags Vertiefung von Lerninhalten
Intensives Üben

Quereinsteiger sind herzlich willkommen!

Wir beraten Sie gerne: Tel. 0621/12673-0

M6, 11 · 68161 Mannheim
www.daskurpfalz.de

Gymnasium
und RealschuleEinladung

zum

INFO-TAG
am

SA16. Feb ’19
von 10.00 Uhr (gemeinsamer

Beginn) bis 14.00 Uhr
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Weibliche Lebens- und
Berufswege im Theaterbetrieb

Mannheim. Nationaltheater-In-
tendant Christian Holtzhauer
spricht am Mittwoch, 30. Januar,
um 20 Uhr im Theatercafé in der
Reihe „Begegnung der Freunde und
Förderer“ mit den Schauspielerin-
nen Sophie Arbeiter, Maria Munkert
und Ragna Pitoll über weibliche Le-
bens- und Berufswege im Theater-
betrieb.

Im Gespräch mit Christian Holtz-
hauer reflektieren die drei Schau-
spielerinnen aus sehr unterschied-
lichen Perspektiven Themen wie
Chancengleichheit und Gleichbe-
rechtigung, ihre ganz persönliche
Sicht auf die Theaterwelt und for-
mulieren ihre Erwartungen an das
Theater des 21. Jahrhunderts.

Sophie Arbeiter studierte Schau-
spiel an der Zürcher Hochschule
der Künste. 2018 verbrachte sie ei-
nige Monate in New York und be-
suchte dort zwei renommierte
Schauspielstudios. Sie tritt in der
Spielzeit 2018/2019 ihr erstes
Festengagement als Ensemblemit-
glied am Nationaltheater Mann-
heim an. Maria Munkert studierte
an der Hochschule für Musik und
Darstellende Kunst Stuttgart. Nach
Gastengagements am Schauspiel-

haus Düsseldorf und am Theater
Bonn war sie Ensemblemitglied des
Theaters Bonn und im Festengage-
ment am Staatstheater Kassel. Sie
lehrt auch an der Hochschule für
Musik und Darstellende Kunst in
Stuttgart und ist seit dieser Spiel-
zeit festes Ensemblemitglied in
Mannheim.

Ragna Pitoll studierte an der
Hochschule für Schauspielkunst
„Ernst Busch“ in Berlin. Es folgten
Engagements unter anderem in
Rostock, am Deutschen Schau-
spielhaus Hamburg, in Dortmund,
Heidelberg, Wiesbaden, Mainz,
Düsseldorf und zuletzt in Stuttgart.
Sie gehört seit 2003 zum Ensemble
des Nationaltheaters Mannheim
und ist darüber hinaus Dozentin an
der Theaterakademie Mannheim.

Karten kosten 10 Euro, der Ein-
tritt für Freunde und Förderer,
NThusiasten sowie Fördermitglie-
der der Musikalischen Akademie ist
frei. Um Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 1680150 wird gebe-
ten. |ps

Weitere Informationen:

www.nationaltheater-mannheim.de.

Gesprächsrunde mit drei Schauspielerinnen des Nationaltheaters im Theatercafé

Da kommt keine Langeweile auf

Mannheim. Mannheims Museen-
landschaft spielt national wie interna-
tional in der ersten Liga. Die im ver-
gangenen Jahr eröffnete neue Kunst-
halle erweist sich mit Tausenden von
Besuchern jeden Monat als wahrer
Magnet und wartet in 2019 mit eini-
gen Höhepunkten auf. Groß ist schon
jetzt die Vorfreude auf die Matisse-
Ausstellung. Diese wird zwar erst am
27. September eröffnet, die Vorberei-
tungen laufen aber schon auf Hoch-
touren. Erstmals zeigt die Kunsthalle
mit rund 100 ausgewählten Gemäl-
den, Plastiken und grafischen Arbei-
ten die eindrucksvolle Entwicklung
des französischen Malers und Bild-
hauers Henri Matisse.

Sehens- und besuchenswert ist als
temporäres Ausstellungsstück Saint-
Séverin No.3 von Robert Delaunay.
Die Innenansicht der Pariser Pfarrkir-
che Saint-Séverin gehört zu den Wer-
ken der sogenannten „entarteten
Kunst“, die 1937 aus der Mannheimer
Kunsthalle verbannt wurden. 1939
wurde das Bild von dem bekannten
Kunsthändler Hildebrand Gurlitt ge-
kauft, kurz danach vom Guggenheim-
Museum übernommen. Als Leihgabe
von dort kommt es vorübergehend
wieder nach Mannheim. Noch bis zum
10. März ist die Ausstellung „Mann-

Mannheimer Museen präsentieren auch im neuen Jahr viel Neues – Matisse in der Kunsthalle

heim wächst. Bilder einer Industrie-
stadt“ zu sehen – in Ergänzung zu der
laufenden Sonderausstellung „Kon-
struktion der Welt – Kunst und Ökono-
mie“.

Wer das Schlossmuseum im Ba-
rockschloss besuchen will, muss sich
tummeln. Es ist nur noch bis ein-
schließlich 3. März geöffnet und
bleibt dann wegen Renovierungsar-
beiten fast ein ganzes Jahr geschlos-

sen. Nur ein paar Schritte weiter lädt
dafür das Museumsquartier rund um
die Reiss-Engelhorn-Museen ein. Hier
ist noch bis Ende März die große Mu-
mien-Ausstellung zu sehen, umrahmt
von einem vielfältigen Begleitpro-
gramm.

Angesagt ist für das Frühjahr „Mar-
giana. Ein Königreich der Bronzezeit in
Turkmenistan“ und die außergewöhn-
liche Fotoausstellung „Gaston Paris:

Die unersättliche Kamera“. Die Fotos
sind in Mannheim noch vor ihrer Aus-
stellung im Centre Pompidou in Paris
zu sehen. Um den Nachwuchs bemü-
hen sich die Museumsmacher im rem
seit jeher mit vielerlei Aktionen der
„Reiss-Nägel“. Besonders beliebt ist
momentan noch die interaktive Schau
„Einfach tierisch“.

Als landesweite Einrichtung zieht
das „Technoseum“ am Eingang der
Stadt geschichts- und technikinteres-
sierte Besucher jeden Alters an. Eine
Fülle von Exponaten macht die süd-
deutsche Geschichte in den letzten
zwei Jahrhunderten in dem lebendi-
gen und experimentierfreudigen Haus
an der Autobahnzufahrt zu Mannheim
begreifbar.

Von der Textilproduktion im Fami-
lienverbund bis zur Industrialisierung
und den ersten Traktoren und Autos
werden Webstühle, Druckmaschinen,
Eisenbahnloks und Oldtimer ausge-
stellt, erklärt, konserviert. Als Son-
derausstellung ist im Technoseum
noch bis zum 10. Juni die Geschichte
von Sport und Technik zu sehen. „Fer-
tig? Los!“ heißt die Überschrift. |ps

Weitere Informationen:

www.visit-mannheim.de

Diesseits von Eden
Armut kränkt und be-
trübt uns. Arme leiden
unter ihrer Armut. Und
Menschen, die nicht
arm sind, empfinden
Mitleid, gar Scham,
weil es ihnen besser
geht. Viele von ihnen
übernehmen Verant-
wortung und handeln
fürsorglich und solida-
risch – Tag für Tag. Je-
denfalls in Deutsch-
land.

Schwöbels Woche

„Vorbeugen ist der
beste Weg, Armut
zu bekämpfen.“

Wer von Armut spricht, sollte auch
erwähnen, dass sie hierzulande (aber
auch weltweit) mehr denn je zurückge-
drängt werden konnte. Menschen, de-
nen es gut geht, wenden Achtsamkeit,
Hilfsbereitschaft und viel Geld auf
(auch als Steuerzahler), um Not zu lin-
dern, oder – besser - dazu beizutragen,
sie nicht erst entstehen zu lassen. Vor-
beugen ist der beste Weg, Armut zu be-
kämpfen. Indem man Menschen durch
Vorbild und Anspruch
stärkt, ihr Leben zu ge-
stalten und Verantwor-
tung für sich und ande-
re zu übernehmen: för-
dern und fordern.
Dank den vielen stillen Helden im Lan-
de, die Kinder, Jugendliche, junge
Menschen und Erwachsene prägend
begleiten: Lehrer, Trainer, Ausbilder.
Kennzeichen: klarer Kopf und starke
Hand, statt großer Klappe. Dank auch
jenen, die Lern- und Arbeitsplätze
schaffen, wo Menschen sich bewähren
und wachsen können. Gerade in Mann-
heim und der Kurpfalz darf man dabei
besonders an den Mittelstand denken.

Wir sollten Realitäten miteinander
vergleichen, nicht Hirngespinste; denn
die beste reale Welt wirkt grau gegen
blendende Utopien. Der Philosoph Karl
Popper sagt: „Wer den Himmel auf Er-
den verwirklichen will, produziert stets

die Hölle!“ Damit ha-
ben wir genug Erfah-
rung gesammelt. Die
Gründe für Armut sind
hochkomplex. Dies-
seits von Eden werden
wir sie nicht völlig aus-
löschen können.

Es gibt wenige Wör-
ter, von denen eine so
starke Versuchung
ausgeht, populistisch
missbraucht zu wer-
den, wie „Armut“ und

„Gerechtigkeit“. Wer lautstark Armut
anprangert, hat in Deutschland nie-
manden gegen, sondern alle hinter
sich und damit gute Aussichten auf die
Pole-Position im Kampf um Aufmerk-
samkeit. Im „Geistlichen Wort“ einer
Zeitung in Mannheim war jüngst zu le-
sen: „Armut ist ein Skandal – beson-
ders
in einem so reichen Land. Armut ist
keine gerechte Strafe – für was auch?

Und Reichtum ist nicht
Belohnung für Leis-
tung, sondern meis-
tens geerbt oder ein-
fach Glück, denn flei-
ßig und begabt sind Ar-

me auch.“ Aha. Keule statt Erkenntnis.
Anklage statt Analyse.

Wer sich öffentlich zu Fragen von
Armut äußert, sollte sich gründlich mit
Persönlichkeits- und Gesellschafts-
analyse befassen und mit Fragen von
Bildung, Politik und Ökonomie. Das ist
mit viel Arbeit verbunden. Danach
aber würden Verlautbarungen anders
ausfallen und könnten zur weiteren
Überwindung von Armut beitragen,
zum Beispiel der geistigen.

Die Kolumne zum Nachhören:

www.hpschwoebel.com/kostproben/
schwoebels-woche.html

Hans-Peter Schwöbel

Symposium in Kunsthalle

Mannheim. Neue Perspektiven
auf die Erforschung der Zusammen-
hänge von Kunst und Wirtschaft öff-
net das zweitägige Symposium zur
Sonderausstellung „Konstruktion
der Welt. Kunst und Ökonomie“ in
der Kunsthalle Mannheim. Am Don-
nerstag, 31. Januar, und Freitag, 1.
Februar, werden die Themen der
Schau in Vorträgen und Diskussio-
nen von Wissenschaftler*innen er-
örtert.

Am Freitag steht der historische
Teil der Ausstellung (1919-1939) im
Fokus. Dieser folgt den visuellen
Spuren in den USA, der Sowjetunion
und der Weimarer Republik, welche
die Inflation, die relative Stabilisie-
rung und die Weltwirtschaftskrise
zwischen den Kriegen in den Bilden-
den Künsten hinterlassen haben.
Nach dem Ersten Weltkrieg be-
stimmte ein großes Bedürfnis nach

„Konstruktion der Welt. Kunst und Ökonomie“
Ordnung und Stabilität die öffentli-
che Meinung aller drei Länder. In
den Künsten fand dieses Bedürfnis
ihren Ausdruck in Formen der Sach-
lichkeit und in einer Orientierung an
positiven Tatsachen.

Am Samstag widmet sich das
Symposium dem zeitgenössischen
Teil der Ausstellung (2008–2018),
der Fragen über die Rolle der Kunst
und der Künstler*innen für das Bild
der (neuen) Ökonomie und für den
Wert der Arbeit aufwirft. In Teil 2 der
Schau stehen vor allem künstleri-
sche Positionen im Zentrum, welche
die gesellschaftlichen, politischen
und ökonomischen Auswirkungen
der jüngsten Wirtschaftskrise nach
2008 aufgreifen. Veränderte Pro-
duktionsbedingungen, neue Ent-
wicklungen auf dem Arbeitsmarkt
und politische Konflikte werden in
den Werken problematisiert. |ps

Ragna Pitoll, Maria Munkert und Sophie Arbeiter (von links) reflekie-
ren ihre Sicht auf die Theaterwelt. FOTO: CHRISTIAN KLEINER

Mannheims Museen laden zum Schlendern ein, unter anderem auch
das Technoseum mit der Sonderausstellung „Fertig? Los!“.

FOTO: TECHNOSEUM

www.easylife.de

Jetzt kostenlosen Beratungs-
termin vereinbaren!

Mannheim

0621-18 19 17 03
Im Pfeifferswörth 6, 68167 Mannheim

Frankenthal

06233- 880 18 03
Elsa-Brändström-Str. 1a, 67227 Frankenthal

Viernheim

06204-70 10 403
Walter-Gropius-Allee 1, 68519 Viernheim

NNNicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln.

Was machen Deine guten Vorsätze bis hierher?
Erst noch diesen einen Geburtstag rumgehen lassen,
diese Einladung noch hinter sich bringen und dann
kann’s mit dem Abnehmen losgehen? Kommt Dir das
irgendwie bekannt vor? Warte nicht länger auf DEN
besten Zeitpunkt!

Nutze jetzt die Gelegenheit und mach 2019
zu Deinem Jahr. Also: Worauf wartest Du noch?

Für mehr Lebensqualität!
Abnehmen2019
Für mehr Lebensqualität!

55 Kilo
abgenommen
„easylife heißt für mich,
pure Lebensqualität.“

Tina Schreiner
67354 Römerberg

vorhhher

2019
55 Kilo
abgenommen
„easylife heißt für mich,
pure Lebensqualität.“

67354 Römerberg

nnnaaaccchhhhhheeerrr

Die Vorteile von easylife
✔ ohne Sportprogramm

✔ ohne Heißhungerattacken

✔ ohne Pillen oder Hormone
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Soziale Herkunft für
Bildungserfolg nach wie vor relevant

Die Stadt Mannheim hat sich unter
anderen den strategischen Zielen
der Bildungsgerechtigkeit, Talentför-
derung und dem Zusammenleben in
Vielfalt verpflichtet. Daneben liegt in
der Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf eine wichtige Zielsetzung.

Seit 2010 informiert die Stadtver-
waltung regelmäßig in ihrem Bil-
dungsbericht über die Entwicklung
und den Stand der kommunalen Bil-
dungslandschaft. Nun liegt der vierte
Mannheimer Bildungsbericht vor.

Der Bildungsbericht erläutert, wel-
che Herausforderungen bereits be-
wältigt wurden, welche noch bevor-
stehen und wo Mannheim auf dem
Weg zu mehr Bildungsgerechtigkeit
und Chancengleichheit steht.

Inzwischen hat sich der Bildungs-
bericht als wesentliches Instrument
des kommunalen Bildungsmonito-
rings etabliert. Er soll allen am kom-
munalen Bildungsgeschehen interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern, Po-
litikerinnen und Politikern, der Ver-
waltung und Fachkräften sowie Ex-
pertinnen und Experten einen Über-
blick und vertiefte Kenntnisse ver-
mitteln sowie eine Grundlage für Poli-
tik und Verwaltung darstellen.

In diesem Bildungsbericht zeigt
sich insbesondere, dass für den Bil-
dungserfolg neben der sozialen Her-
kunft weitere Einflussfaktoren, wie
etwa ein Migrationshintergrund oder

eine Berufstätigkeit der Eltern nach
wie vor von großer Bedeutung sind.

„Wichtige Informationen zu den
Rahmenbedingungen in Mannheim
gibt uns die sozialräumliche Perspek-
tive, die wertvolle Erkenntnisse für
unser Handeln in den Quartieren, Re-
gionen sowie in der gesamten Kom-
mune liefert. Mit dem Bericht zeigen
wir fachbereichsübergreifend unser
konkretes Handeln im Berichtszeit-
raum auf, mit dem wir die Chancen-
gleichheit für die Kinder, Jugendli-
chen und ihre Familien in Mannheim
voranbringen wollen“, erläuterte Bil-
dungsbürgermeisterin Dr. Ulrike
Freundlieb.

Die sozialräumliche Orientierung
des Bildungsberichts, die eine Zuord-
nung zu einzelnen Quartieren und In-
stitutionen ermöglicht, sei aus-
schlaggebend für kommunale Ent-
scheidungsprozesse. So wurden bei-
spielsweise der Einsatz von Unter-
stützungsangeboten oder der Aus-
bau von Eltern-Kind-Zentren, von
Schulsozialarbeit und Ganztagsschu-
len gezielt auf die Sozialräume aus-
gerichtet, in denen die Bildungs- und
Teilhabechancen optimiert werden
sollen. Die sozialräumliche Orientie-
rung hat die Steuerung von Bildungs-
investitionen maßgeblich geprägt
und wird von auch von der Politik be-
achtet.

„Das Bildungsmonitoring hat sich

Vierter Mannheimer Bildungsbericht vorgestellt
zudem zu einem wesentlichen Instru-
ment etabliert, dessen Erkenntnisse
bei Entscheidungsprozessen wie bei-
spielsweise in der Schulentwicklung,
bei der Implementierung neuer Un-
terstützungsmaßnahmen für Kinder
und deren Familien oder bei der in-
tensiveren Vernetzung bereits beste-
hender Angebote genutzt werden“,
hob Freundlieb hervor.

Die Kapitelfolge orientiert sich an
der biografischen Entwicklung und
spiegelt somit die Biografie beglei-
tende Bildungskette wider, indem auf
den Elementarbereich das allge-
meinbildende Schulwesen und das
berufliche Schulsystem folgen. Auch
dem erweiterten Bildungsbegriff
wird Rechnung getragen. Das Kapitel
der frühkindlichen Bildung wurde um
sozialraumorientierte und qualitative
Aspekte der Arbeitsschwerpunkte
städtischer Kindertageseinrichtun-
gen erweitert. Ziel ist es, spezifische
Bedarfe mit Blick auf die sozialräum-
liche Herkunft zu identifizieren und
damit dazu beizutragen, Kindern eine
möglichst vollumfängliche Teilhabe
an frühkindlicher Bildung zu ermögli-
chen und Bildungsbenachteiligung
von Anfang an entgegenzuwirken. |ps

Weitere Informationen:

Der Bericht findet sich unter www.mann-
heim.de/bildungsbericht

Messungen
der Geschwindigkeit
Die Stadt Mannheim führt von Montag,
28. Januar, bis Freitag, 1. Februar, in fol-
genden Straßen mobile Geschwindig-
keitskontrollen durch: Atterseestraße -
Am Rheinauer See - An der Radrenn-
bahn - Billingstraße - Carl-Benz-Straße -
Geibelstraße - Jakob-Trumpfheller-Stra-
ße - Karolingerweg - Kronenburgstraße
- Külsheimer Straße - Ludwig-Ratzel-
Straße - Marianne-Cohn-Straße - Mu-
dauer Ring - Murgstraße - Osterburger
Straße - Rheinauer Ring - Römerstraße -
Schmitzstraße - Sporwörthstraße -
Storchenstraße - Tillessenstraße - Turf-
weg. |ps

Eisdisco
in Mannheim

Am Freitag, 1. Februar, können von 20
bis 22.30 Uhr alle Eislaufbegeisterten
wieder bei der Eisdisco im Eissport-
zentrum Herzogenried über die Eisflä-
che tanzen. Zu Black, House, 80er, 90er
und aktuellen Charts gibt es Disconebel
und Lightshow Runden. Das Bistro bie-
tet den Besucherinnen und Besuchern
an diesem Abend ein Getränke-Special
an. Schlittschuhe können vor Ort gegen
eine Gebühr ausgeliehen werden. Der
Ticket-Vorverkauf für die Eisdisco ist
bereits im Eissportzentrum gestartet.
Zudem besteht weiterhin die Möglich-
keit, sich beim öffentlichen Eislauf zu
den normalen Öffnungszeiten auf die
Kufen zu stellen. Die Eislaufsaison geht
noch bis zum 17. März. Weitere Infor-
mationen unter Telefon 301095, per E-
Mail an fb52@mannheim.de oder unter
www.mannheim.de/eislaufen. |ps

Digitale
Lebenswelten

Zum Medien-Elternabend unter dem
Motto „Digitale Lebenswelten“ laden
Bürgermeisterin Dr. Ulrike Freundlieb
als Schirmherrin sowie die Stadtbiblio-
thek für Mittwoch, 30. Januar, um 19
Uhr in die Zentralbibliothek der Stadtbi-
bliothek Mannheim ins Stadthaus N 1,
zweites Obergeschoss, ein. Im Eröff-
nungsvortrag um 19 Uhr referieren die
Medienpädagogin Anja Kegler und Kri-
minalhauptkommissar Günther Buben-
itschek zur Wirkung von Medien auf die
kindliche Entwicklung. Um 20.30 Uhr
erklärt Stefanie Fächner von der Initia-
tive „Klicksafe“ aktuelle Trends im Be-
reich der sozialen Netzwerke und wor-
auf Eltern sowie Pädagoginnen und
Pädagogen achten sollten. Auf dem
Themenbasar beraten Medienexpertin-
nen und -experten zu Fragen der Medi-
enerziehung. An „Do-it-yourself“-Sta-
tionen zeigen die Stadtbibliothek und
andere Institutionen medienpädagogi-
sche Innovationen, sinnvolle Apps für
Smartphone und Tablet und vieles
mehr. Am „Pädagogen-Info-Point“ wer-
den auf Wunsch Teilnahmebestätigun-
gen für pädagogische Fachkräfte aus-
gestellt. Eine große Auswahl an Biblio-
theksmedien und kostenlosen Informa-
tionsmaterialien zum Thema „Medien-
kompetenz“ runden das Angebot ab. |ps
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„Putz’ Deine Stadt raus“

Von Mittwoch, 23. bis Mittwoch, 30.
März heißt es in Mannheim wieder
„Putz’ Deine Stadt raus!“. Jedes Jahr
packen rund 10.000 Bürgerinnen und
Bürger bei der Mannheimer Reini-
gungswoche mit an. Sie befreien den

Anmeldung zur Mannheimer Reinigungswoche
öffentlichen Raum, wie Grünanlagen
und Böschungen, von achtlos wegge-
worfenem Unrat, damit sich Mann-
heim zur Eröffnung der Freiluftsaison
von seiner schönsten Seite präsentie-
ren kann. Anmeldungen zur Reini-
gungswoche unter dem Motto „Putz„
Deine Stadt raus!“ sind ab sofort mög-
lich.

Bürgerinnen und Bürger aller Al-
tersklassen, Schulen, Kindergärten
und Vereine sind herzlich eingeladen,
am gemeinsamen Frühjahrsputz teil-
zunehmen. Greifzangen und Hand-
schuhe stellt die Abfallwirtschaft
Mannheim kostenlos zur Verfügung
und sorgt für die Abholung der gefüll-
ten Säcke. Mitmachen lohnt sich auf
jeden Fall. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer tragen zu einem sauberen
Stadtbild bei und können viele attrak-
tive Preise gewinnen. |ps

Weitere Informationen:

Weitere Informationen zur Reinigungswoche
2019 gibt es im Internet auf www.mann-
heim.de/rausputzen oder bei der Hotline unter
293-7004.

Einreichung der Wahlvorschläge

Die öffentliche Bekanntmachung
zur Einreichung von Wahlvorschlä-
gen für die Gemeinderatswahl 2019
wird in der Ausgabe des Amtsblat-
tes am 7. Februar erscheinen.

Wahlvorschläge können dann
frühestens am Freitag, 8. Februar,
ab 0 Uhr schriftlich bei der Stadt
Mannheim, Wahlbüro – Geschäfts-
stelle des Vorsitzenden des Ge-
meindewahlausschusses –, Rat-
haus E 5, 68159 Mannheim, einge-

Information der Stadt Mannheim zur Gemeinderatswahl am 26. Mai
reicht werden. Vorher eingehende
Bewerbungen dürfen nicht berück-
sichtigt werden. Wahlvorschläge,
die am 8. Februar zwischen 0 Uhr
und 7.30 Uhr im Hausbriefkasten
von E 5 eingehen (kein anderer
Briefkasten der Stadtverwaltung),
gelten als gleichzeitig eingegangen.
Die Reihenfolge auf dem Stimmzet-
tel richtet sich für die bereits im Ge-
meinderat vertretenen Wahlvor-
schläge nach der Stimmenzahl bei

der letzten Gemeinderatswahl. Die
bisher nicht im Gemeinderat vertre-
tenen Wahlvorschläge schließen
sich in der Reihenfolge des Ein-
gangs an. Bei gleichzeitigem Ein-
gang entscheidet das Los. Alle wei-
teren Einzelheiten werden in der
Bekanntmachung am 7. Februar be-
schrieben.

Für eventuelle Rückfragen steht
das Wahlbüro, Telefon 293-2515 /
-9651, gerne zur Verfügung. |ps

Vergangenheit erinnern

Im Jahr 1996 hat der damalige Bundes-
präsident Roman Herzog den 27. Janu-
ar, den Tag der Befreiung des Konzent-
rations- und Vernichtungslagers
Auschwitz, zum offiziellen Gedenktag
für die Opfer des Nationalsozialismus
erklärt. Die UNO hat den Tag zum Welt-
gedenktag für die Opfer der Shoa pro-
klamiert. Die Stadt Mannheim wird am
Sonntag, 27. Januar, um 19 Uhr, im Sa-
muel-Adler-Saal des Jüdischen Ge-
meindezentrums, Rabbiner-Grünwald-
Platz (F3), mit einer Gedenkveranstal-
tung an die Opfer des Nationalsozialis-
mus erinnern. Thematisch wird die
Veranstaltung 2019 den Schwerpunkt
auf die Konstruktion der „Volksge-
meinschaft“ und die Prozesse gesell-
schaftlicher Ausgrenzung im NS-Staat,

Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus
mit besonderem Blick auf den Antise-
mitismus, legen. Prof. Dr. Uffa Jensen
(Stellvertretender Leiter des Zentrums
für Antisemitismusforschung an der
TU Berlin) wird diesen Themenkom-
plex in seinem Fachvortrag näher be-
leuchten. Im Anschluss werden Mann-
heimer Schülerinnen und Schüler Bei-
träge hierzu präsentieren. |ps

Weitere Informationen:

Eine vorherige Anmeldung aller Teilnehmerinnen
und Teilnehmer bis Freitag, 25. Januar, ist zwin-
gend erforderlich. Anmeldungen nimmt die Ab-
teilung Veranstaltungen und Protokoll unter der
Telefonnummer: 293-2012 (Sekretariat), per Fax
an: 293-9400 oder per E-Mail an: repraesentati-
on@mannheim.de entgegen.

Für einen guten Start ins Leben

Nach intensiven Vorbereitungen hat die
Stadt Mannheim in den vergangenen
Monaten eine Kooperationsvereinba-
rung mit jeder der drei Mannheimer Ge-
burtsklinken abgeschlossen. Damit
werden nun allen Eltern von Neugebore-
nen schon in der Geburtsklinik passge-
nau auf ihre Lebensumstände und Be-
dürfnisse ausgerichtete Informationen,
Beratungs- und Unterstützungsmöglich-
keiten angeboten.

Eine solche Beratung war bisher auch
schon in Einzelfällen möglich. Nun aber
haben sich alle drei Mannheimer Ge-
burtskliniken – die Geburtsklinik und
Neonatologie des Universitätsklinikums
Mannheim, die Geburtsklinik des Diako-
nissenkrankenhauses und die Geburts-
klinik der St. Hedwig-Klinik – mit den
Fachdiensten der Frühen Hilfen von Ju-
gendamt und Gesundheitsamt der Stadt
Mannheim auf den Weg gemacht, diese
Beratung flächendeckend allen Eltern
anzubieten. Eltern, die nicht im Stadtge-
biet Mannheims wohnen, werden bei
Bedarf an die Frühen-Hilfen-Anbieter ih-
rer Wohnsitze vermittelt.

„Diese Bereitschaft und das Engage-
ment aller drei Träger, dieses Angebot in
ihren Häusern einzuführen, ist mit Blick
auf den Kosten- und Zeitdruck in Kran-
kenhäusern nicht hoch genug zu würdi-
gen. Allen beteiligten Kooperationspart-
nern danke ich daher ganz herzlich für
die intensiven Vorbereitungen und die
Bereitschaft, die Mannheimer Eltern zu

Kooperationsvereinbarung der Stadt mit Mannheimer Geburtskliniken
unterstützen!“, so Familien- und Ge-
sundheitsbürgermeisterin Dr. Ulrike
Freundlieb.
Mit dem Einverständnis der Eltern ver-
mitteln die Fachkräfte der Kliniken diese
an die Beratungsangebote der „Frühen
Hilfen“. Schon in der Klinik oder direkt
im Anschluss zuhause haben Eltern von
Neugeborenen die Möglichkeit, sich
durch Fachkräfte des Fachbereichs Ju-
gendamt und Gesundheitsamt fachkun-
dig beraten zu lassen. Ein Angebot kann
beispielsweise darin bestehen, dass ei-
ne Familienkinderkrankenschwester im
ersten Lebensjahr die Eltern direkt zu-
hause berät und anleitet und damit Si-
cherheit geben kann, dass sich ihr Kind
gut entwickelt. Beratung und Angebote
erfolgen auf Wunsch der Eltern. Sie sind
für die Eltern kostenfrei.

Die „Frühen Hilfen“ sind miteinander
gut vernetzte präventive Angebote kom-
munaler und freier Träger zur Unterstüt-
zung von werdenden Eltern und Famili-
en mit Kindern bis drei Jahre. Von An-
fang an setzten sie auf die Stärkung der
vorhandenen Potenziale und Kompeten-
zen der Eltern. In der Praxis sieht die Ko-
operation für die Einrichtungen so aus:
Die hohen Kompetenzen der medizini-
schen Fachkräfte der Kliniken werden
mittels Informations- und Schulungsan-
gebote der städtischen Fachkräfte er-
weitert. Die medizinischen Fachkräfte
der Kliniken werden durch eine Arbeits-
hilfe des Jugendamts in ihrer Tätigkeit

unterstützt. Dieses Wissen bringen die
Fachkräfte der Geburtskliniken in die
Gespräche mit den Eltern ein. Wenn die-
se es wünschen, wird der Kontakt zur
Frühe-Hilfen-Anlaufstelle des Fachbe-
reichs Jugendamt und Gesundheitsamt
hergestellt. Deren Fachkräfte wägen
dann mit den Eltern ab, welche Unter-
stützungsmöglichkeiten in Betracht
kommen und wie sie passgenau umge-
setzt werden können. Bei Bedarf wird
der Kontakt zu weiteren spezialisierten
Einrichtungen hergestellt.

Das Angebot wird als Teilprojekt der
Initiative „Mannheim gegen Kinderar-
mut“ allen Eltern angeboten, die in
Mannheim ein Kind in einer Geburtskli-
nik zur Welt bringen. Die Kooperation
konnte, unterstützt durch das Ministeri-
um für Soziales und Integration, aus den
Mitteln des Landes Baden-Württemberg
beziehungsweise mit Hilfe der 2018 zur
Verfügung gestellten Projektmittel un-
ter der Überschrift „Mannheim gegen
Kinderarmut“ begonnen werden.

Die bereits sehr enge systemüber-
greifende Kooperation zwischen Ju-
gendamt und Gesundheitsamt wird ge-
stärkt. Nicht zuletzt hat diese enge Zu-
sammenarbeit ihren Niederschlag darin
gefunden, dass die beiden bisherigen
städtischen Fachbereiche seit 1. Januar
zu dem gemeinsamen Fachbereich „Ju-
gendamt und Gesundheitsamt“ inner-
halb der Stadtverwaltung zusammenge-
führt wurden.
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Vom 23. bis 30. März findet die
Mannheimer Reinigungswoche
statt. FOTO: STADT MANNHEIM
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STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Jedem Kind seinen Betreuungsplatz!

Der Ausbau der Kinderbetreuung
zählt zu den unumstrittenen und zen-
tralen Herausforderungen in Mann-
heim. Auf Drängen und mit Unterstüt-
zung der CDU-Gemeinderatsfraktion
wurden allein in den vergangenen fünf
Jahren fast 1.000 Betreuungsplätze
für unter 3-Jährige Kinder geschaffen,
noch einmal mehr als 200 werden bis
2021 hinzukommen. Der Zuwachs an
Kindergartenplätzen liegt in dersel-
ben Zeitspanne bei über 600. Auf eine
Initiative der CDU-Fraktion geht auch
die Gebührenfreiheit für den Regel-
platz in Mannheimer Kindergärten zu-
rück, beschlossen bei den Haushalts-
beratungen 2017 und für alle drei Kin-
dergartenjahre gültig ab September
2019. Damit wird Mannheim noch
einmal familienfreundlicher und zum
Vorreiter in Baden-Württemberg. Al-
les in allem sprechen wir von einem
beispiellosen finanziellen und perso-
nellen Kraftakt für die Stadt und für
die freien Träger.

Und das ist dennoch nicht genug:
So sind die Betreuungsquoten in den
Stadtteilen sehr unterschiedlich, es

Forum Kinderbetreuung: 24.1.2019, 19.00 Uhr, Haus der Jugend, C 2, 18

fehlt an wohnortnahen Angeboten,
teilweise hinkt der Krippen- und Kin-

dergartenausbau der Einwohnerent-
wicklung stark hinterher. Angesichts

des Personalmangels einerseits und
der Bedeutung frühkindlicher Bildung
andererseits muss die Qualität in der
Betreuung in den Fokus rücken. Und
für die unterschiedlichen Bedürfnisse
der jungen Familien in unserer Stadt
brauchen wir in der Kinderbetreuung
mehr Verlässlichkeit und Planungssi-
cherheit genauso wie mehr Flexibili-
tät.

Verlässlich, wohnortnah, flexibel
und qualitativ hochwertig: Das sind
die Herausforderungen in der Kinder-
betreuung, die wir in den kommenden
Jahren in Mannheim bewältigen müs-
sen. Und das ist nicht nur eine Geld-
frage. Es geht beispielsweise auch um
die richtige, integrierte Planung und
um eine effiziente, faire Platzvergabe.
Die Ziele sind klar – die Wege dahin
möchten wir gemeinsam mit den be-
troffenen Institutionen, mit Fachleu-
ten und allen Interessierten beim Fo-
rum Kinderbetreuung besprechen.
Wir würden uns freuen, Sie am 24. Ja-
nuar um 19.00 Uhr im Haus der Ju-
gend in C 2, 18 begrüßen zu dürfen.

Fraktion im Gemeinderat

CDU

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadt-
rätinnen bzw. Einzelstadträte übernehmen die
inhaltliche Verantwortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Gemeinsame Anstrengung für bessere Kinderbetreuung

Die GRÜNE Gemeinderatsfraktion
freut sich, dass zukünftig es auf ihren
Antrag hin zukünftig mehr Geld für die
Sanierung und den Neubau von Kitas
geben soll. Die neue Vereinbarung
zwischen Stadt und Freien Trägern ist
ein wichtiges Instrument, um eine
wohnortnahe Kinderbetreuung zu si-
chern und auszubauen.

Nach Ansicht der GRÜNEN im Ge-
meinderat ist die neue Förderrichtli-
nie ein wichtiger Schritt, um den gro-
ßen - vor allem kirchlichen - freien Trä-
gern gemäß dem Subsidiaritätsprin-
zip die notwendige Unterstützung bei
der Bewältigung der gestiegenen Las-
ten im Bereich der baulichen Investi-
tionen zukommen zu lassen. Dies wird
ganz konkret dazu führen, dass zuletzt

GRÜNE begrüßen neue Förderrichtlinie

heftig umstrittene Reduzierungen von
Plätzen bei den freien Trägern (z.B. in
Friedrichsfeld) abgewendet und auch
die Betreuungssituationen in Rhei-
nau/Pfingstberg und Almenhof/Lin-
denhof stabilisiert und – gemeinsam
mit anderen Trägern – sogar ausge-
baut werden können. Leider bleibt es
jedoch noch immer bei der geplanten
Schließung des evangelischen Kinder-
gartens auf dem Scharhof.

Die GRÜNE Fraktion ist überzeugt,
dass wir die wichtigen quantitativen
und qualitativen Aufgabenstellungen
in Mannheim im Bereich der Kinderta-
gesbetreuung und der vorschulischen
Bildung nur in großer Gemeinsamkeit
mit den großen und kleinen freien Trä-
gern bewältigen können. Von der
kleinräumigen Bedarfsplanung, der
Deckung konkreter Einzelbedarfe vor
Ort, der Fachkräftegewinnung bis hin
zu den Fragen von Investitions- und
Betriebskosten sind wir auf ein funk-

tionierendes Miteinander angewie-
sen. Deshalb wird die GRÜNE Ge-
meinderatsfraktion auch weiterhin
darauf drängen, dass die Belange der
kleinen freien Träger ebenso ange-

messen Berücksichtigung finden.
Auch die für die qualitativen Fragen

so wichtige Thematik der Fachkräfte-
ausbildung, -gewinnung und -entwick-
lung, z.B. durch eine Ausweitung der
attraktiven praxisintegrierten Ausbil-
dung (PIA), werden wir ganz im Sinne
dieses „Mehr an Miteinanders“ voran-
treiben. Der Mangel an wohnortnaher
Ganztagsbetreuung für Kinder im
Krippen-, Kindergarten- und Schulal-
ter muss ebenfalls in enger Kooperati-
on der verschiedenen Träger ange-
gangen werden. Hier muss die Pla-
nung endlich die Bedarfe der Familien
stadtteilspezifisch abbilden.
Raymond Fojkar, kinder- und jugend-
politischer Sprecher.

Haben Sie Interesse an weiteren In-
formationen? Sie finden uns im Rat-
haus E 5, 68159 Mannheim und errei-
chen uns telefonisch unter 0621-293
9403 sowie im Internet unter
www.gruene-fraktion-mannheim.de.

Fraktion im Gemeinderat

GRÜNE

Unser Mannheim hält zusammen

Mannheim – das sind viele verschie-
dene Menschen mit unterschiedli-
chen Lebenserfahrungen und Le-
bensentwürfen. Alle, die hier bei uns
in Mannheim hart arbeiten, sich enga-
gieren und sich in unsere Gemein-
schaft einbringen, haben die besten
Rahmenbedingungen verdient, die
unsere Gemeinschaft zu bieten hat.
Für uns ist es nicht wichtig, woher Du
kommst – sondern was wir gemein-
sam für unsere Stadt tun können!

Dieses Grundverständnis ist nicht
mehr selbstverständlich. Das hat viele
Ursachen. Der Druck auf dem Woh-
nungsmarkt steigt immer weiter. Im
Bereich Bildung und Familie stehen
wir vor großen Aufgaben und die Un-
gleichheit in unserem Land nimmt
weiter zu. Hinzu kommen politische
Schlagworte wie Digitalisierung der
Arbeitswelt, Globalisierung, Klima-
wandel, internationale Krisen und ihre
Folgeerscheinungen, die für Verunsi-
cherung sorgen.

Mannheim als Heimatstadt stärken
Am 3. Oktober haben 9.000 Men-
schen ein eindrucksvolles Zeichen für
unsere Verfassung, für die Grundwer-
te unseres Zusammenlebens gesetzt:
Menschlichkeit, Demokratie und

Gemeinsam für mehr Sicherheit und Chancengleichheit

Rechtsstaat. Es war ein Aufruf, unsere
gemeinsamen Werte und Institutio-
nen zu verteidigen.

Am 23. Mai wird unser Grundge-
setz 70 Jahre alt. Erstmals wird in die-
sem Jahr eine Woche des Grundgeset-
zes in unserer Stadt stattfinden. Da-
für haben sich ganz unterschiedliche
Initiativen aus unserer Stadt zusam-
mengefunden: So arbeiten etwa
Schülerinnen und Schüler der Fried-

rich-List-Schule am Projekt „Danke
Grundgesetz“, in dem sie ihre persön-
lichen Gedanken formulieren und den
Vergleich zu den Herkunftsländern ih-
rer Familien ziehen und ihre Mannhei-
mer Erfahrungen zum Ausgangspunkt
nehmen.

Das ist ein praktisches Beispiel,
was auch lokale Identität bedeutet.
Entscheidend ist die Haltung, die da-
hinter steckt: Mannheim ist unsere

gemeinsame Heimatstadt, unser Zu-
hause, unsere Verantwortung: Ob
jung oder alt, Mann oder Frau, egal in
welchem Stadtteil man lebt, woher
man kommt: Mannheimer sind wir al-
le! Daran müssen wir alle gemeinsam
arbeiten!

Gute Rahmenbedingungen für alle
Wir Mannheimerinnen und Mannhei-
mer müssen uns entscheiden, ob wir
unsere Stärke als eine offene, dyna-
mische Stadt behalten wollen – oder
ob wir uns in der Ausgrenzung ande-
rer und im politischen Klein-Klein ver-
lieren. Wir alle müssen uns fragen, ob
wir die Rahmenbedingungen für alle
Mannheimerinnen und Mannheimer
gemeinsam schaffen wollen, damit je-
der Mensch hier gut leben kann.

Unsere Entscheidung steht fest:
Wir werden zusammen die Verantwor-
tung für mehr Chancengleichheit und
Sicherheit in Mannheim übernehmen.
Für mehr Mut zum Zusammenhalt!

Dafür brauchen wir Sie – Zusam-
menhalt fängt bei jeder und jedem von
uns an. Zusammenhalt schafft Sicher-
heit, Zusammenhalt schafft Chancen.
Sei dabei. Sei Mannheim!

Was denken Sie? Wie können wir
gemeinsam den Zusammenhalt in
Mannheim stärken? Wir freuen uns
über Ihre Nachricht auf unserer
Homepage: www.spdmannheim.de,
telefonisch (0621/293 2090) und per
Email (spd@mannheim.de).

Fraktion im Gemeinderat

SPD

Lebensräume zukunftsfähig
gestalten

Die Mannheimer Universität genießt
international und national einen aus-
gezeichneten Ruf. Rund 13.000 Stu-
dierende aus dem In- und Ausland le-
gen hier ihre Grundsteine für ihre Zu-
kunft. Der Schloss-Campus, die In-
nenstadtlage mit Nähe zum Haupt-
bahnhof und die gute Anbindung an
den ÖPNV zeichnen u.a. den Stand-
ort aus. Mit ca. 2.000 Beschäftigten
zählt die Universität zu den großen
Arbeitgebern unserer Stadt.

Zur Sicherung des guten Rufes der
Uni Mannheim ist eine notwendige
ständige Weiterentwicklung uner-
lässlich. Ein optimaler Austausch zwi-
schen Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftlern, den Beschäftigen
und den Studierenden wird durch
kurze Wege wesentlich beeinflusst.
Um im Wettbewerb mit den großen
Universitäten konkurrenzfähig zu
bleiben, ist die „kleine“ Universität
Mannheim dringend darauf angewie-
sen, für Forschung und Lehre den
notwendigen Raum zur Verfügung zu
stellen.

Aktuell plant die Universität des-
halb umfangreiche Erweiterungen:
Zum einen gibt es den Bedarf eines
zukunftsfähigen Rechenzentrums. In
den bisher genutzten Räumlichkeiten
ist u.a. kein Platz für das erforderliche
Information-, Kommunikations- und
Servicezentrum der Universität. Das
Land plant daher auf dem fast unge-
nutzten städtischen Gelände des
Quadrat A 5 die Errichtung eines neu-
en Gebäudes für das Rechenzen-
trum. Darüber hinaus hat die Univer-

Bauliche Entwicklung der Universität fördern

sität im Siegerentwurf eines städte-
baulichen Wettbewerbs die Pläne für
insgesamt fünf zusätzliche Gebäude
im Schlosspark entlang der Bis-
marckstraße ausgezeichnet. Hierfür
soll das alte Eisstadion abgerissen
und an dessen Stelle Bauten mit bis
zu sieben Stockwerken Platz finden.

Das Land als Bauherr und der
Mannheimer Gemeinderat sind ge-
fordert. Neben der Sicherstellung
der Entwicklungsmöglichkeiten der
Universität müssen vor allem auch
die ökologischen Folgen der geplan-
ten Bebauung und die Auswirkungen
auf die Lebensqualität der Mannhei-
mer Bevölkerung Entscheidungs-
grundlage sein.

Die Pläne für den Schlosspark
könnten immerhin die Fällung von bis
zu 150 Bäumen zur Folge haben. In
der jüngsten Vergangenheit, zuletzt
bei der Neugestaltung der Planken,
der Umgestaltung der Bismarckstra-
ße und im Glücksteinquartier, sind
zahlreiche unersetzbare Bäume den
Baumaßnahmen zum Opfer gefallen.
Auch die Frage der Einschränkungen
der natürlichen Luftströme zur In-
nenstadt muss durch unabhängige
Fachleute und Gutachten im Vorfeld
weiterer Planungsarbeiten unter-
sucht werden.

Es muss unser aller Ziel sein, den
Standort der Universität Mannheim
für die Zukunft zu sichern und gleich-
zeitig gute Lebensbedingungen für
Studierende und Anwohner zu schaf-
fen. Der Klimawandel stellt uns aller-
orts auch in Mannheim vor große
Herausforderungen.

Ihre Meinung interessiert uns. Wir
sind für Sie erreichbar unter der Ruf-
nummer 0621 293-9402 oder per E-
Mail an ML@mannheim.de

Fraktion im Gemeinderat

FW-ML

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Erfolgsgeschichte Franklin

Zum 1. Januar wurde mit Columbus
auch die letzte Teilfläche von FRANK-
LIN von der Bundesanstalt für Immo-
bilienaufgaben (BImA) an die städti-
sche Entwicklungsgesellschaft
MWSP übergeben. In den nächsten
Wochen beginnen die Abbrucharbei-
ten auf der Fläche und die Bauleitpla-
nung läuft bereits.

Ende 2015 hat die MWSP FRANK-
LIN von der BImA erworben. Mit dem
Kaufvertrag ist es gelungen, einen
Kompromiss zwischen Bund, Land
und Stadt zu erzielen: Es wurde eine
gestaffelte Übergabe der Teilflächen
festgelegt. So konnten Flüchtlingsun-
terbringung und die Entwicklung ei-
nes Wohnquartiers in Übereinstim-
mung gebracht werden.

Die 25 Hektar große Fläche Colum-
bus wird als gewerblicher Teil FRANK-
LINs entwickelt. Auf Grund ihrer Lage
an der B 38 ist sie ein idealer Standort
für Gewerbetreibende und wird durch
die geplante Umgestaltung der B 38
zur Stadtstraße noch an Attraktivität
gewinnen. Mit der Öffnung des Areals
wird auch die Fürther Straße wieder
aktiviert. Mit der Bauhaus AG und der
Segmüller Polstermöbelfabrik GmbH
& Co. KG wurden zwei Ankerinvesto-
ren für das Gelände bereits vor einiger
Zeit gefunden.

Letzte Teilfläche an MWSP übergeben

Am südlichen Ende des Gebietes
verbleiben vorerst Studierende der
Bundeswehr in ihrem Wohnheim, bis
dessen Neubau fertiggestellt ist. So
lange können auch in drei benachbar-
ten Gebäuden kommunale Flüchtlinge
wohnen bleiben. Auf Columbus waren
auch Flüchtlinge im Rahmen der Erst-
aufnahme untergebracht, deren Un-
terkünfte bis 2018 benötigt und nun
geräumt wurden.

Drei Jahre nach dem Kauf der Flä-
che leben auf FRANKLIN knapp 700
Bewohnerinnen und Bewohner und 12
Projekte befinden sich in der Realisie-
rung. |ps

Stadtrat Raymond Fojkar.
FOTO: GRÜNE
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Zusammen-
halt schafft 

Sicherheit und 
Chancen!
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Roland Weiß, Christopher Probst, Christiane Busenbender (Geschäfts-
stelle), Prof.Dr. Achim Weizel, Holger Schmid (v. links). FOTO: FW/ML

Übergabe der Teilfläche Colum-
bus, in der Mitte OB Dr. Peter
Kurz. FOTO: PS
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ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie ab sofort unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken.

Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der neuen und optimierten E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Technik

am Donnerstag, den 31.01.2019 um 16:00 Uhr
im Raum Swansea, Stadthaus N 1,

68161 Mannheim

Tagesordnung:
1 Bekanntgabe von Vergabebeschlüssen
2 Vorstellung des Gutachtens Rheindammsanierung
3 Maßnahmegenehmigung Lindenhofplatz
4 Beschlussvorlage Zugangsgebäude / Fahrradparkhaus Lindenhofplatz durch MPB

Projekt 8.68516012
5 Kurzberichte über laufende Umweltschutzmaßnahmen
6 Kurzberichte über laufende Vorhaben
7 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat

der Stadt Mannheim ohne Aussprache
8 Anfragen
9 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Öffentliche Ausschreibung nachVOB,Teil A
Moll-Gymnasium Mannheim – Sanierung Heizungszentrale
Die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen der Sanierungsmaßnahmen am
Moll-Gymnasium in 68163 Mannheim, Feldbergstr. 16, die Ausführung von Bauleistungen aus. Hier-
bei handelt es sich um:
Titel 2 – Heizungs-/Sanitärtechnik
Den vollständigen Veröffentlichungstext entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.bbs-mann-
heim.de. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH, Telefon
0621/3096-789 Mannheim, 24.01.2019

Öffentliche Bekanntmachung
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Unterausschusses für Konversion

am Dienstag, den 29.01.2019 um 15:30 Uhr

im Raum Swansea, Stadthaus N 1
68161 Mannheim

Tagesordnung:
1 Freiräumung Spinelli
2 Städtebauliche Machbarkeitsstudie STEM
3 Zukunft von Coleman, Antrag der Freie Wähler ML
4 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
5 Anfragen
6 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Öffentliche Bekanntmachung
Tagesordnung

der öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses
am Dienstag, den 29.01.2019 um 16:30 Uhr

im Raum Swansea, Stadthaus N 1, 68161 Mannheim

1 Einwerbung, Annahme und Vermittlung von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zu
wendungen nach § 78 IV Gemeindeordnung

2 Volkstrauertag in den Stadtteilen erhalten; Antrag der SPD
3 Beschäftigung von Arbeitnehmer*innen mit Behinderungen bei der Stadt Mannheim;

Anfrage
4 Konkrete Hoffnungen auf den Neubau des Kultur- und Sportzentrums Wallstadt

Antrag der Freie Wähler ML und Sport- und Kulturhalle Wallstadt; Anfrage
5 Istanbul-Konvention auch auf kommunaler Ebene umsetzen; Anfrage
6 Gebühren und Entgelte für Durchführung von Stadtteilfesten in den Vororten; Anfrage
7 Kinder und Jugendliche als Neubürger*innen willkommen heißen; Antrag der GRÜNE und

Kinder und Jugendliche als Neubürger willkommen heißen; Antrag der SPD
8 Sachstand zu Planung und Fördermittel BUGA 2023/Grünzug Nordost;

Antrag der GRÜNE
9 Standesamtliche Trauungen im Mannheimer Schloss; Anfrage
10 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der

Stadt Mannheim ohne Aussprache
11 Anfragen
12 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Erneute öffentliche Bekanntmachung mit Änderung des Auslegungszeitraumes

Der Bebauungsplan Nr. 32.40.1 “Turley-Areal 1. Änderung“ in Mannheim-Neckarstadt-Ost
wurde mit der Aufstellung im Entwurf gebilligt und wird gemäß § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch
(BauGB) ausgelegt.
Der Bebauungsplan wird als einfache Änderung gemäß § 13 BauGB ohne Durchführung einer Um-
weltprüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB aufgestellt.
Der Gemeinderat hat am 18.12.2018 den vorgelegten Entwurf des Bebauungsplans Nr. 32.40.1
“Turley-Areal 1. Änderung“ gebilligt und die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB beschlos-
sen.

Durch diesen Bebauungsplan werden in dessen Geltungsbereich die Bebauungspläne Nr. 32.40
“Turley- Areal -Teilbereich 1“ vom 12.05.2016 und Nr. 32.41 „Turley-Areal – Teilbereich 2“ vom
12.04.2018 geändert.
Der geplante Geltungsbereich des Bebauungsplanentwurfs ist in der nachfolgenden Skizze darge-
stellt:

Ziel und Zweck der Planung ist der Ausschluss von oberirdischen Stellplätzen.

Durchführung der der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 2 BauGB.
Der Entwurf der einfachen Änderung mit Begründung kann vom 04.02.2019 bis einschl. 08.03.2019
im Beratungszentrum Bauen und Umwelt, im Erdgeschoss des Verwaltungsgebäudes Collini-
Center, Collinistraße 1, montags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags von 8.00
Uhr bis 17.00 Uhr und freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr eingesehen werden.
Die Möglichkeit zur Einsichtnahme in die Planunterlagen ist auch unter folgendem Link im Internet
möglich: https://www.mannheim.de/bauleitplanung
Stellungnahmen zur Planung können während des Auslegungs-zeitraums schriftlich oder mündlich
zur Niederschrift bei der Stadt Mannheim abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.

Mannheim, 24.01.2019
Stadt Mannheim
Fachbereich Baurecht Bauverwaltung u. Denkmalschutz

Öffentliche Bekanntmachung
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Vogelstang

Mittwoch, 30.01.2019, 19:00 Uhr
Bürgersaal, Freiberger Ring 6, 68309 Mannheim

Tagesordnung:
1. Nahverkehrskonzept
2. geänderte Verkehrsführung Sachsenstr./Köthenerweg
3. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über die Verwendung der Mittel
4. Anfragen / Verschiedenes
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Wochenblatt-Reporter.de
ist das am schnellsten wachsende Internetangebot

in Rheinland-Pfalz und Baden.
Nutzen Sie unsere Internetpower für Ihr Unternehmen

und generieren Sie mit der Verlängerung Ihrer Anzeige auf unsere Webseite

mehr Reichweite
neue Kundenpotenziale
Kundenansprache auf verschiedenen lnformationskanälen
(Print und Digital)

... und das alles bereits ab EUR 25,- + MwSt. pro Woche*.

Wir erstellen aus Ihrer Anzeige ein interaktives digitales Werbemittel.
Dabei nehmen wir für Sie alle notwendigen Anpassungen vor. Einfacher geht‘s nicht!

Über 770.000 Seitenaufrufe pro Monat und über 230.000 Sitzungen pro Monat machen
Wochenblatt-Reporter.de schon heute zum größten kostenlosen Internet-Nachrichtenportal in
Rheinland-Pfalz und Baden.

61% der Nutzer von Wochenblatt-Reporter.desind zwischen 18 und 34 Jahre jung.

Über 2.000 angemeldete Wochenblatt-Reporter nehmen aktiv an der Community teil
und stellen Artikel und Bilder auf die Webseite.

Über 15.000 veröffentlichte Beiträge (seit April 2018) von Wochenblatt-Reportern und
unseren Redakteuren.

Quelle: Google Analytics (Stand November 2018)

Informieren Sie sich jetzt bei Ihrem lokalen Medienberater!PR
IN

T
TO

O
N

LI
N

E
-W

IR
M

A
CH

EN
IH

RE
A

N
ZE

IG
E

IN
TE

RA
KT

IV

Mit dem

Rathausstraße 24 | 66914 WALDMOHR
info@crb-hell.de | www.crb-hell.de

Tel. 0 63 73 - 81 17 40

raus aus demAlltag

Unsere Leser reisenmit:
p.P. ab 1.200,- €

Kombireise: Barcelona&AIDAnova
inkl. Flug - ab/bis Frankfurt – Termine: Mai bis Oktober 2019

Eingeschlossene Leistungen: 2 Tage¹ Barcelona • Eurohotel
Barcelona Diagonal Port **** , Doppelzimmer mit Frühstück • 7
Tage AIDAnova-Kreuzfahrt, Vario-Innenkabine¹ • Route „Medi-
terrane Schätze 2“ • Vollpension an Bord • Tischgetränke zu den
Hauptmahlzeiten in den Buffet Restaurants • Benutzung der freien
Bordeinrichtungen • Unterhaltungsprogramm und Veranstaltun-
gen an Bord • Lufthansa-Flug ab/bis Frankfurt • Transfers vor Ort
¹Vorverlängerung Barcelona und/oder andere Kabinenkategorien auf Anfrage buch-
bar

Eine vollständige Reisebeschreibung finden Sie auf www.crb-hell.de
Preisänderungen und Zwischenverkauf vorbehalten


